
die ZBE Bandelstorf, die KAP Kühlung und 
Broderstorf u. a. im Sekretariat der Bezirkslei
tung berichten und deren Erfahrungen den Par
teileitungen vermittelt werden.

Große Aufmerksamkeit widmet das Sekretariat 
den Beratungen mit den Parteisekretären und 
Leitern der KAP. Hauptanliegen ist, die Genos
sen zu befähigen, alle Fragen, die mit der Her
ausbildung und Festigung der KAP Zusammen
hängen, aus politisch-ideologischer Sicht zu 'be
trachten, um eine einheitliche Orientierung im 
Bezirk zu sichern. Das Sekretariat der Bezirks
leitung beschloß die Einrichtung von Konsul
tationsstützpunkten für die sozialistische Be
triebswirtschaft in der ZBE Bandelstorf und 
der KAP Jakobsdorf. Hier werden den Partei
leitungen, allen KAP-Leitem, besonders, den 
Kadern, die die Bildung neuer KAP vorberei
ten, Parteifunktionären, Hauptbuchhaltern und 
Ökonomen, den Produktionsleitungen, Direkto
ren der Bankfilialen und anderen Kadern der 
Staats- und Wirtschaftsorgane die besten Er
fahrungen bei der Organisierung des sozialisti
schen Wettbewerbs, im Kampf um den Titel 
„Kollektiv der hohen Ackerkultur“, bei der wis
senschaftlichen Arbeitsorganisation, beim Kom
plex- und Schichteinsatz, der Anwendung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts, der 
Qualifizierung der Genossenschaftsbauern und 
Arbeiter sowie der ständigen Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingungen vermittelt.

Das Sekretariat legt ein besonderes Augenmerk 
auf die richtige politisch-ideologische und öko
nomische Vorbereitung der Bildung der KAP. 
Dazu wurden folgende Grundsätze erarbeitet:

— Es erfolgen eine richtige Auswahl und Ver
teilung der Parteikräfte, ihre Formierung in 
einer ständigen Parteigruppe, die Wahl eines 
fähigen Genossen als Sekretär der ständigen 
Parteigruppe und die Arbeit mit dem Partei
aktiv.

— Ein politisch und fachlich qualifizierter, in 
der Leitung erfahrener Genosse ist als KAP- 
Leiter einzusetzen und bereits in Vorbereitung 
der Bildung der KAP von anderen Wirtschafts
funktionen zu befreien.

— Es werden persönliche Gespräche mit den 
Genossenschaftsbauern und Arbeitern zur Klä
rung aller Probleme, die mit der Delegierung 
in die KAP verbunden sind, durchgeführt.

— Es werden Leitungsdokumente ausgearbeitet 
wie die Kooperationsvereinbarung, die Arbeits
ordnung, die Leitungs- und Organisationsstruk
tur, die Intensivierungskonzeption, der Be
triebsplan und das Wettbewerbsprogramm so
wie Materialien zur Einführung der wirtschaft
lichen Rechnungsführung.

Zur Durchsetzung dieser Grundsätze ist das 
Sekretariat der Bezirksleitung bemüht, durch 
das Auftreten der Sekretariatsmitglieder vor 
den Genossen in den Parteigruppen und Grund

organisationen der KAP, LPG und VEG an Ort 
und Steile Hilfe zu geben. Das Sekretariat be
rücksichtigt, daß sich die Entwicklung der KAP 
unterschiedlich und differenziert vollzieht 
Während sich in der überwiegenden Mehrheit 
der KAP die Kollektive gefestigt haben, die in
dustriemäßigen Produktionsmethoden zielstre
big bei steigender Produktion schrittweise 
durchgesetzt werden, kommen einige KAP 
langsamer voran. Hier werden die politisch- 
ideologischen und wirtschaftlich-organisatori
schen Prozesse durch die Parteileitungen und 
Leitungen der KAP noch nicht voll beherrscht.

Eine wichtige Erfahrung bei der Sicherung des 
Parteieinflusses und der Durchsetzung der füh
renden Rolle der Partei bei der Herausbildung 
und Festigung der KAP besteht darin, daß die 
Parteikräfte, in den LPG und VEG rechtzeitig 
auf die Bildung der KAP vorbereitet sein müs
sen. In den KAP und LPG Pflanzenproduktion 
sind 2688 Mitglieder und Kandidaten in 28 
Grundorganisationen und 40 ständigen Partei
gruppen organisiert. Damit bestehen in 41 Pro
zent der KAP Grundorganisationen, die durch 
das Sekretariat der Bezirksleitung bestätigt 
wurden, und in 59 Prozent ständige Parteigrup
pen. Der Anteil der Parteikräfte an den Ge- 
samtbeschäftigten beträgt 14,6 Prozent.

Im Jahre 1972 wurden im Bezirk 60 Genossen
schaftsbauern, 1973 HO und 1974 bis zum 
30. Oktober 170 als Kandidaten aufgenommen. 
Dabei liegen einige Grundorganisationen und 
ständige Parteigruppen der KAP unter dem Be
zirksdurchschnitt, und der Parteieinfluß ist in 
einigen Produktionsabschnitten (Räum- und Be
stellkomplexen) noch nicht voll gesichert. 
Durch eine gezielte Kandidatengewinnung, vor 
allem junger Traktoristen und Mechanisatoren, 
ist hier der Parteieinfluß zu erhöhen.

Von den Genossen in den KAP haben 25,1 Pro
zent eine politische Qualifikation und 79,5 Pro
zent einen fachlichen Abschluß. Bei den Par
teisekretären haben 94,2 Prozent eine politische 
Qualifikation über 3 Monate und 98,5 Prozent 
einen fachlichen Abschluß.

Zur Sicherung der führenden Rolle der Partei 
bei der Bildung und Festigung der KAP hat 
sich die Formierung der Parteikräfte in ständi
gen Parteigruppen als zweckmäßig und richtig 
erwiesen. Hierdurch wird eine einheitliche 
Orientierung und ein einheitliches Handeln 
aller Genossen in der KAP, die noch den 
Grundorganisationen ihrer LPG und VEG an
gehören, gewährleistet.
Uber die ständigen Parteigruppen wird durch 
die Kreisleitungen wirkungsvoll, auf die Bil-. 
dung und qualifizierte Arbeit der zeitweiligen 
Parteigruppen in den Erntekampagnen Einfluß 
genommen. Die Erfahrungen bestätigen die 
Richtigkeit der Arbeit der Genossen in ständi
gen Parteigruppen zur politisch-ideologischen 
und organisatorischen Vorbereitung der Bil
dung von Grundorganisationen in den KAP.
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